
 

 

 

 

 

   

 

 

      

   

 

 

 

 
 

 
 

 

 
 

 

Verkehrssicherheit Esterhazygasse 

Die unterzeichnenden Bezirksrätinnen und Bezirksräte der SPÖ Mariahilf stellen zur 

Bezirksvertretungssitzung am 14. Dezember 2023 gemäß § 24 GO-BV folgenden 

Antrag 

Die Bezirksvertretung Mariahilf möge beschließen, die zuständigen Stellen der Stadt 

Wien (MA 46, MA 28) zu ersuchen, eine Optimierung der Verkehrssicherheit in der 

Esterhazygasse im Bereich Damböckgasse bis Mariahilfer Straße zu prüfen und 

umzusetzen. Die Evaluierung soll ihren Fokus auf mehr Gehwegs- und 

Verkehrssicherheit, vor allem für Fußgeher*innen, legen und zudem die Zufahrten 

von Einsatzfahrzeugen, Anrainer*innen und ansässigen Gewerbebetrieben 

verbessern. 

Begründung 

Der zur Mariahilfer Straße gewandte Bereich ist bisher, im Gegensatz zur restlichen 
Gasse, in beide Richtungen befahrbar. Im genannten Bereich der Esterhazygasse 
kommt es aufgrund der hohen Frequenz der Parkplatz-Suchenden und anderer 
Nutzergruppen immer wieder zu Blockaden der Zufahrt. Besonders für 
Einsatzfahrzeuge kann das zu größeren Verzögerungen führen. Auch die Lade- und 
Anlieferungszonen der ansässigen Betriebe und die Garagenzufahrten der 
Anrainer*innen werden mitunter behindert, da die Gasse aufgrund der beidseitig 
situierten Stellplätze zu eng ist, um einen geregelten Fluss der Zu- und Abfahrten zu 
gewährleisten. 

Eine Evaluierung der Verkehrs- und Parkplatzsituation ist zu veranlassen, wobei 
Anrainer*innen-Parkplätze, sowie Ladezonen möglichst erhalten bleiben sollen. 


